
Im Forschungszentrum für Krebskranke Kinder der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin des Klinikums rechts der Isar der Technischen Universität 
München werden aktuell medizinische Doktorarbeiten vergeben. Für diese 
experimentellen Arbeiten sollte mindestens ein Freisemester (+ Semesterferien) 
eingeplant werden. 
 
Klinischer Hintergrund 
Wir beschäftigen uns mit bösartigen Weichteil- und Knochentumoren, welche im Kindes- und 
Jugendalter auftreten und ca. 10% aller Tumoren in diesem Alter ausmachen. Leider haben 
sich die Heilungsraten und Überlebenszeiten der Kinder, die einen Rückfall erleiden in den 
letzten Jahren nicht wesentlich verbessert und neuartige Therapeutika, wie z. B. immun-
checkpoint- oder small-molecule-Inhibitoren zeigen keine überzeigende Wirkung. 
 
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, diese Erkrankungen und die fehlgeleiteten 
Immunantworten besser zu verstehen, neue Angriffsmöglichkeiten zu identifizieren um so 
innovative Therapiekonzepte für unsere kleinen Patienten zu entwickeln. 
 
Aktuell werden medizinische Doktorarbeiten zu folgenden Themen vergeben: 

1. Tumor-Microenvironment:  
Welche Faktoren des Tumors (wie Chemo- oder Zytokine, Exosomen, Tumor-infiltrierende 
Immunzellen) tragen zum Fortschreiten und zur Metastasierung der Erkrankung bei? Wie 
interagiert der Tumor mit seiner Umgebung/Immunzellen?  
Mögliche experimentelle Arbeiten umfassen: Zellkultur, Durchflusszytometrie, Ko-
Kultivierungs-Experimente, Zytokinmessungen, Western Blotting. 
Ansprechpartner: hendrik.gassmann@tum.de 
 
2.  Adoptive T cell transfer:  
2a. Nicht-virale Herstellung von genetisch modifizierten T-Zellen mit Spezifität gegen 
kindliche Sarkom-Antigene und ihre Charakterisierung hinsichtlich Effektivität in vitro und in 
vivo. 
Ansprechpartner: maximilian.steinhauser@tum.de 

2b. Identifizierung und Charakterisierung tumorspezifischer Antigene für die T-Zelltherapie: 
Herstellung von genetisch modifizierten T-Zellen mit Spezifität gegen neue kindliche Sarkom-
Antigene und ihre Charakterisierung hinsichtlich Effektivität in vitro und in vivo. 
Ansprechpartner: uwe.thiel@tum.de 

Mögliche experimentelle Arbeiten umfassen: Zellkultur, Durchflusszytometrie, Ko-
Kultivierungs-Experimente, ELISpot, Untersuchungen im präklinischen Mausmodell. 
 
3. Viro-Onco-Immunology:  
Testung von kindlichen Sarkomen hinsichtlich ihrer Eignung für eine onkolytische 
Virotherapie in Kombination mit immun-checkpoint- und small-molecule-Inhibitoren in vitro 
und in vivo. 
Mögliche experimentelle Arbeiten umfassen: Zellkultur, Durchflusszytometrie, Ko-
Kultivierungs-Experimente, Zytokinmessung, Western Blotting, real-time PCR, 
immunhistochemische Färbungen. 
Ansprechpartner: sebastianjohannes.schober@tum.de 



Wir sind ein Team engagierter Wissenschaftler und bieten eine intensive und professionelle 
Betreuung der Doktoranden/Doktorandinnen. Wir suchen engagierte Menschen mit 
Teamgeist, Sinn für eine gut funktionierende Kommunikation und Interesse an molekular- 
und zellbiologischen Arbeiten. 
 
Wir freuen uns auf Interessenten/Interessentinnen, die gerne an der Technischen Universität 
München im attraktiven Arbeitsumfeld der Kinderklinik in München Schwabing forschen und 
sich weiterentwickeln möchten. 
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